
Sie haben Fragen oder wünschen weitere Informationen? 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und stehen 
Ihnen gerne bei allen Fragen rund um die Ausbildung 
zur Seite.

Pädagogische Akademie Elisabethenstift  
gemeinnützige gGmbH
Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung 
Sozialpädagogik
Stiftstraße 41 | 64287 Darmstadt

Schulsekretariat:
E-Mail: schulverwaltung@eva.elisabethenstift.de
Telefon: (06151) 40 95-402
Fax:       (06151) 40 95-423

Besuchen Sie uns im Internet
Alle Formulare und Bescheinigungen rund um das Prak-
tikum finden Sie im Download-Bereich unserer Webseite  
www.pae-elisabethenstift.de.
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BESCHEINIGUNG ÜBER DIE ERFOLGREICHE 
ABSOLVIERUNG DES PRAKTIKUMS
Für das am Ende des Jahres zu erstellende Zeugnis 

muss nachweisbar sein, dass „die fachpraktische Aus-

bildung ordnungsgemäß absolviert“ wurde. Deswegen 

bitten wir darum, dem Studierenden die erfolgreiche 

Absolvierung des Praktikums zu bestätigen. Diese Be-

scheinigung kann erst nach Beendigung aller Prakti-

kumstage (also erst nachdem evtl. Fehltage nachgeholt 

wurden) ausgestellt werden.

Sollten sich zu irgendeinem Zeitpunkt des Praktikums 

Bedenken an der erfolgreichen Beendigung anzeigen, 

ist es dringend angeraten, frühzeitig (spätestens zur 

Hälfte des Praktikums) die zuständige Klassenleitung 

zu informieren. In Gesprächen mit dieser und der/dem 

Praktikantin/en kann erörtert werden, worin Schwierig-

keiten bestehen und wie an ihnen gearbeitet werden 

kann. Probleme innerhalb des Praktikums können ein 

Indikator für Schwierigkeiten innerhalb der gesamten 

Ausbildung sein und bieten uns Anlass für weitere Ge-

spräche und Gelegenheit, Maßnahmen zu ergreifen, 

auch über das Praktikum hinaus.

Eine nicht erfolgreiche Teilnahme am Praktikum kann 

zur Wiederholung des entsprechenden Ausbildungsab-

schnitts führen.

Allgemeine Informationen 
zu Praktika

Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung 
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Der Lernort Praxis ist ein wichtiger Bestandteil auf dem 
Weg zur/zum staatlich anerkannten Erzieher/in. Praxis-
stellen tragen erheblich zum Gelingen der Ausbildung 
bei. An der Fachschule für Sozialwesen, Fachrichtung 
Sozialpädagogik gibt es unterschiedliche Praktika.

UNTERSTUFE
U6 Bereich
Praktikum (6 Wochen) im Frühjahr
Themenfelder: Beobachtung (AF4) und Institutions-
analyse (AF1) sowie Konzeptionsanalyse (AF2)

OBERSTUFE
Ü6 Bereich
Block-Praktikum (6 Wochen) im Herbst
Themenfelder: Partizipation, Kinder im Schulkindalter 
und Jugendalter

RAHMENBEDINGUNGEN
Die Arbeitszeit der/des Praktikantin/en richtet sich 
nach der durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit-
regelung der Einrichtung, sie sollte 7 Stunden pro Tag 
nicht unterschreiten:  mindestens 5,5 Stunden sind da-
bei Arbeitszeit in der Gruppe sowie mind. 1 Stunde pro 
Tag ist für Vor- und Nachbereitung anzurechnen.
Fehltage müssen ab einer bestimmten Anzahl – abhän-
gig von der Länge des Praktikums – in Absprache mit 
der Praxisstelle und der zuständigen Lehrkraft nachge-
arbeitet werden. Dafür erhält der/die Praktikant/in ein 
zusätzliches Formular.

Die Bescheinigung über abgeleistete Praxis wird nach 
dem Praktikum in der Schule abgegeben. Die Aufgaben 
und der Einsatz der/des Praktikantin/en in der Praxis-
stelle sollen ein umfassendes Kennenlernen aller Aspekte 
des jeweiligen sozialpädagogischen Handlungsfeldes 
ermöglichen. Im Verlauf des Praktikums sollen der/die 
Praktikant/in die Möglichkeit erhalten können, eigenes 
Handeln in angemessenen Umfang in der Fachpraxis 
zu erproben.

AUFGABENSTELLUNG
Im Rahmen des Praktikums erhalten der/die Prakti-
kant/in eine Aufgabenstellung, die sowohl eine theo-
retische Auseinandersetzung als auch eine praktische 
Umsetzung in der Einrichtung erfordern. Die Praxisan-
leitung ermöglicht ausreichend und angemessen Raum 
und Zeit für die Bearbeitung der Aufgabe und geben 
die dafür notwendige fachliche und persönliche Unter-
stützung.

PRAXISANLEITUNG
Die Praxisanleitung soll von einer fest zugeordneten so-
zialpädagogischen Fachkraft übernommen werden, mit 
der der/die Praktikant/in kontinuierlich in der Gruppe 
bzw. im Tagesablauf zusammen arbeitet.* Einmal wö-
chentlich finden ca. einstündige Anleitungsgespräche 
statt, in denen die pädagogische Arbeit reflektiert wird 
und der/die Praktikant/in Rückmeldungen zu ihrer Ver-
haltens- und Arbeitsweise bekommt.

WEITERE INFORMATIONEN ZUM PRAKTIKUM
Detaillierte Informationen zu den genannten Themen 
im Sinne eines Praxisleitfadens für die Gestaltung des 
Blockpraktikums werden im Rahmen eines Anleiter/in-
nentreffens in der Schule ca. 3 Wochen vor Beginn des 
Praktikums weiter gegeben.

PRAXISBESUCH (4 UND 6-WÖCHIGES PRAKTIKUM)
Eine Lehrkraft besucht, nach individueller Terminab-
sprache, die Studierenden in ihrer Praxisstelle. Wäh-
rend des etwa eineinhalbstündigen Besuchs führt sie 
ein Gespräch mit der/dem Praktikantin/en und der An-
leitung über Lernfortschritte und -potentiale, Aufgaben 
des Praxisberichtes etc.. 

ABSCHLUSS DES PRAKTIKUMS
Zum Ende des Praktikums bitten wir um ein abschlie-
ßendes Reflexionsgespräch zwischen Anleitung und 
Praktikantin/en sowie um eine kurze schriftliche Be-
urteilung. Ein von uns entwickelter Beurteilungsbogen 
soll diese Arbeit erleichtern und auch eine Grundlage 
für das Abschlussgespräch bieten. Die Praktikanten/
innen sollen zudem lernen, ihre Kompetenzen einzu-
schätzen und Entwicklungsmöglichkeiten zu erkennen. 
Sollte eine oder mehrere der vorgegebenen Kategorien 
auf die Praxiseinrichtung oder die Arbeit der Praktikan-
ten/innen nicht zutreffen, kann die bestimmte Katego-
rie mit einem „?“ versehen werden.

  Lernort Praxis ©
 Tobias Sellm

aier/pixelio

*Diese Vorraussetzung kann in Ausnahmefällen im zweiten 
Teil des Praktikums der Unterstufe entfallen.


